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tré re 1,20 Mk., in den Ausga
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7 bis abends 7, an Sonntagen von

von 61, bis 7 Uhr. Telefonruf 274.

Abonnementspreis t l bei den Aus
eſtellen 1 Mk., beim

tbezug 1,60 nk, mit Beſtellgeld 1,92 Mk. Die
nzelne Nummer wird mit 156 Pfg. berechnet.

Die Expedition iſt an Wochenta 77 von früh
bis 9 Uhrgeöffnet. Sprechſtunde der er alten abends

Bekanntmachung.

Jch habe dem Magdeburger Verein für Land-
wirtſchaft und landwirtſchaftliches Maſchinen-
weſen hier geſtattet. am 23. und 24. Mai
1910 gelegentlich des Pferdemarktes eine
öffentliche Verloſung von Equipagen, Pferden
pp. zu veranſtalten und die in Ausſicht ge-
nommenen 120000 Stück Loſe à 1 Mark in
der Provinz Sachſen zu vertreiben.

Magdeburg, den 17. Oktober 1909.
Der Ober- Präſident.

Jm Aufttage
(gez.) v. Lentze.

Obige Bekanntmachung bringe ich zur öffent-
lichen Kenntnis der Ortspolizeibehörden mit
dem Erſuchen, den Vertrieb der Loſe nicht zu
beanſtanden.

Merſeburg, den 13. November 1909.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung
betreffend die Stichwahl.

Bei der am 16. ds. Mts. ſtattgefundenen
Stadtverordneten-Ergänzungswahl der II. Ab-
teilung ſind die Herren Kaufmann Otto Teich-
mann, Generalkommiſſions Sekretär Karl
Eichardt, Gymnaſial- Profeſſor Otto Wernecke
gewählt.

Nächſt dieſen haben die meiſten Stimmen,
jedoch nicht die, abſolute Mehrheit erhalten
die Herren:

Rechtsanwalt Dr. Walter Rademacher,
Kaufmann F. M. Kunuth.

Zwiſchen dieſen hat für den noch zu wählen-
den 1 Stadtverordneten eine Stichwahl

am Montag, den 6. Dezember d. Js.,
von vormittags 10 bis 1 Uhr

durch die Wähler der II. Abteilung im
untern Rathausſaale ſtattzufinden, wozu die
ſelben hierdurch eingeladen werden.

Merſeburg, den 18. November 1909.
Der Wahlvorſtand.

2DBekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtand des Arbeiters

Paul Buſchendorf in Unterkriegſtedt iſt
der Rotlauf ausgebrochen.
Niederclobicau den 19. November 1909.

Der Amtsvorſteher.
Vogel.

Ueber die Reichsſchulden,
ihre Verzinſung und Tilgung

wird geſchrieben Die Erörterungen über den
zu erwartenden Nachtragsetat der die
Aufgabe hat, die Rückſtände aus den Jahren
1906 bis 1909 zu decken, lenken von neuem
die Aufmerkſamkeit auf bie außerordentlichen

Aufwendungen, die das Reich für Ver
zinſung und Tilgung ſernerSchulden zu machen hat. Dieſe Auf-
wendungen werden naturgemäß noch eine
weitere Steigerung im nächſten Jahre er-
fahren, da nach dem Finanzgeſetz vom Juli
d. J. die Deckung des Nachtragsetats im
Wege des Kredits bewirkt werden ſoll. Die
nachfolgenden Zahlen geben ein Bild der Ent
wickelung der Aufwendungen, die das Reich
für dieſen Zweck zu leiſten hat. Für Tilgung

Gratisbeilage:

Jnuſertionsgebühr Für die b geſpaltene Korpus
l oder deren Raumderſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche
und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.
Komplizierter Sa
277 und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils
40 Pfg. Sämtliche Annoncen- Bureaus nehmen

entgegen. Telefonruf 274.

20 Pfg., für Private in

wird entſprechend höher berechnet.

m

Mark
1880: 6, 1890: 48, 1895 72, 1900: 79,

1905 120 1907: 148, 1908: 155, 1909 171.
Dieſer letzte Betrag für das Jahr 1909 in

Höhe von 171 Mill. entſpricht der Geſamt-
ſchuld des Reiches, die ſich am 1. Oktober
vorigen Jahres auf 4254 Millionen belief.
Hiervon waren Aprozentig 590, 31/„prozentig
2060 und Zprozentig 1783 Millionen Mark.
Ueber die Tilgung beſtanden bis zum Jahre
1906 geſetzliche Vorſchriften überhaupt nicht.
Tatſächlich wurden zur Tilgung bisher ver-
wandt nur 174 Millionen Mark. Vom Jahre
1908 ab ſollten durch das Etatsgeſetz von
1906 alljährlich mindeſtens drei Fünftel vom
Hundert des vorhandenen Schuldbetrages ge-
tilgt werden. Tatſächlich 3 aber eine Til-
gung auf Grund dieſer Beſtimmungen noch
nicht erfolgt. Durch das letzte Finanzgeſetz
iſt nun bekanntlich die Tilgung ſo geregelt,
daß die jetzt beftehende Schuld mit jährlich 1
Prozent, neue Anleihen für werbende Zwecke
mit 1,9 Prozent und neue Anleihen für nicht
werbende Zwecke mit 3 Prozent getilgt werden
müſſen. Hieraus ergibt ſich zunächſt ein neuer
jährlicher Bedarf von rund 45 Mill. zur Til-
gung der jetzt vorhandenen Reichseſchuld.

Es iſt zu bemerken, daß zu den 4254 Mill.
Reichsſchulden bereits weitere 744 Millionen
Mark als aufzunehmende Anleihe offiziös in
Ausſicht geſtellt worden ſind, ſodaß dann alſo
die Geſamtſchulden des Reiches 5 Milliarden
Mark betragen werden. Bis zur Emiſſion
dieſer Anleihe werden vielleicht noch einige
Monate vergehen, aber kommen wird ſie ſicher,
Das haben die Offiziöſen bereits angekündigt
mit dem Bemerken, in ſolcher Höbe ſei bisher
eine Anleihe des Reiches noch niemals be-
geben worden.

Dies trifft zu, mithin iſt auch die Höhe der
Zinſen, die aufzubringen ſind, noch niemals
ſo hoch geweſen, als jetzt, und es werden
künftigfürVerzinſungzunächſt jährlich rund 200
Millionen Mark erforderlich ſein.

Außer dem ordentlichen, wird dem
Reichstage noch ein außerordentlicher Etat für
das Jahr 1910 vorgelegt werden, und es iſt
wahrſcheinlich, daß die Hauptziffern der neu
aufzunehmenden Anleihe im Nachtrags- Etat
erſcheinen werden. Jedenfalls iſt es ein ſehr
betrübliches Zeichen der Zeit, daß durch die
Finanz-Reform, auf die man ſo große Hoff-
nungen geſetzt hatte, vorausſichtlich nur 300
Millionen M. aufkommen werden, ſtatt 500
Millionen, wie es veranſchlagt worden war.

Ueber den ordentlichen Etat pro 1910
werden nachſtehende Zahlenangaben gemacht:

Der Etat ſchließt ab in Einnahme und
Ausgabe mit 2 660 305 450 Mark (gegen den
Etat für 1909 einſchließlich des Nachtrags-
etats mehr 6858 991 Mark). An fort
dauernden Ausgabenerfordern mehr
das Auswärtige Amt 469 735 Mark, Reichs-
amt des Jnnern 3 280 940 Mark, Reichsheer
13 805 401 Mark, Kaiſerliche Marine
11 010 274 Mark, Reickskolonialamt 132 022
Mark, Reichsſchuld 18 893 408 Mark, Reichs
poſt- und Telegraphenverwaltung 1 685 932
Mark; weniger gegen das Vorjahr er
fordern Reichsmilitärgericht, Reichseiſenbahn-
amt, Reichsinvalidenfonds und Reichseiſen-
bahnen.

Die einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats ſind geringer bei
der Reichspoſt- und Telegraphenverwaltung
um 34958 000 Mark, beim Reichsheer um
41 914 321 Mark, beim Reichsſchatzamt um
5 261 497 Mark, beim Reichskolonialamt um
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Sonntag, den 21 November 1909.
und o Verpnſang w waren zu t vadlen in Millionen 2 6h6 9660 Mart. n Meyrerfordernie

ergibt ſich bei der Martne um 13 796 820
Mark, bei der Reichsſchuld um 5 775 000 Mark.
Jn den Zahlen für das Vo jahr ſind jedoch
die Gehaltsnachzahlungen enthalten, die das
Jahr 1909 nur rechneriſch belaſten.

An ordentlichen Einnahmen ſind
u. a. veranſchlagt Zölle, Steuern, Cebühren
uſw. 1 441 620 000 Mark, Reichspoſt- und
Telegraphen- Verwaltung 693 008 325 Mark,
Reichseiſenbahnen 122 319 000 Mark, Aus-
„leichungsbeträge 39 382 646 Mark, Matri-
kularbeiträge 228 512 000 Mark.

Jm Extraordinarium entfallen auf
das Reichsamt des Jnnern 23 Millionen,
Reichsheer rund 22,5 Millionen, Marine
113 321 469 Mark, Poſt- und Telegraphen-
verwaltung 25 Millionen, Reichseiſenbahnen
rund 7,5 Millionen. Auf Anleihe verbleiben
inegeſomt 152 255 928 Mark.

Landsberg Soldin und Halle.
Merſeburg, 20. Novbr.

Nachdem vor einigen Tagen das freiſinnige
Partei-Organ, die, Liberale Korr.“, garnichtmiß-
zuverſtehende Aufforderung gebracht Hatte, die
Freiſinnigen im Wahlkreiſe Landsberg-Soldin
möchten in der Stichwahl für den Sozialdemo-
kraten gegen den Konſervativen ſttmmen, ſcheint
dieſes Organ nachträglich Reue empfunden
zu haben, denn heute bringt es abermals
eine Auslaſſung, die vor der Welt etwas
anders ausſieht, im Grunde genommen aberauf
genau Dasſelbe hinaus kommt, nämlich den
Sozialdemokraten zu wählen.

Die „Lib. Korr.“ bringt nämlich die
lendenlahme Ausrede, die Parteien ſeien in ge-
nanntem Wahlkreiſe nicht organiſiert, und
deshalb habe der Wahlausſchuß der Frei-
ſinnigen beſchloſſen, es jedem Wähler ſelber
zu überlaſſen, wie er ſtimmen wolle.

Das heißt auf deutſch, nachdem vorher auf
den „einzigen, richtigen Weg“ mit dem Zauns-
pfahl hingeſtoßen worden war: „Wählt den
Sozialdemokraten.

Wem es aber gar noch zweifelhaft ſein
ſollte, wie die Freiſinnigen im Wahlkreiſe
Landsberg Soldin geſonnen ſind, der erfährt
es aus einer Vorſtands- Sitzung des Liberalen
Vereins in Landsberg, welcher beſchloß, das
(vor einigen Tagen mitgeteilte) Telegramm
des Rechtsanwalts Herzfeld in Halle, worin
aufgefordert wurde, die Freiſinnigen im
Kreiſe Landsberg möchten in der Stichwahl
für den Konſervativen ſtimmen, abzulehnen.

Es iſt alſo ſehr wahrſcheinlich, daß der
Wahlkreis Landsberg mit Hilfe der Frei-
ſinnigen an die Sozialdemokratie ausgeliefert
wird.

Dem gegenüber iſt das Verhalten der Kon-
ſervativen und Landwirt-Bündler im Wahl-
kreiſe Halle ebenſo hochherzig wie patriotiſch
zu nennen. Jn der „Hall. Ztg.“ findet
ſich folgende Erklärung:

Zur Aufklärung! Jn den Tages-
zeitungen aller Parteirichtungen werden zur-
zeit eingehende Betrachtungen angeſtellt über
die Stellung der Konſervativen und der
Mitglieder des Bundes der Landwirte zur
freiſinnigen Kandidatur in Halle Saalkreis
einerſeits und übec die Stellungnahme der
Freiſinnigen in Landsberg Soldin zur konſer
vativen Kandidatur bei der dortigen Stich-
wahl andererſeits. Da die Wahlen in beiden
Kreiſen noch nicht abgeſchloſſen ſind, bieten
derartige Erörterungen erfahrungsgemätß eine
große Gefahr für einen günſtigen Ausfall der
Wahlen im bürgerlichen Sinne. Wir bitten
deshalb unſere verehrten Parteigenoſſen auf

das dringendſte,

Tageblatt fü ür Stadt und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer e Vehzrden)

„Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht
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TTA

ſich in keiner Weiſe durch
Nachrichten beein-

fluſſen zu laſſen. Wir haben unſer Wort ge
geben, am 26. November für Herrn Georg
Reimann einzutreten? Dies Wort halten wir
voll und ganz. Daran wird in keiner Weiſe
gedeutelt. Haben doch auch die freiſinnigen
Redner unſerer Erwartung, ſich als gute
Patrioten und als energiſche Gegner der So-
zialdemoklratie zu zeigen, in allen Verſamm-

irgendwelche

lungen unzweideutig entſprochen. Der
Konſervative Verein für Halle Saalkreis.
Prof. Such sland. Der Bund der
Landwirte. Handt Beeſen.

Vielleicht werden durch ſolches Verhalten
der Freiſinnigen, das ja in der Gegenwart
und Vergangenheit nicht vereinzelt daſteht und
wohl auchinder Zukunft nicht vereinzelt daſtehen
wird, manch m, der dem „Block“ nachtrauert,
die Augen darüber geöffnet, welcher politiſchen
G ſinnungsart unſere weiland, Blockbrüder“ge-
weſenundnoch ſind. Wer den Werdegang der Frei-
ſinnigen ſeit fünfzig Jahren kennt, wird darüber
nicht ſonderlich verwundert ſein.

Es iſt leider anzunehmen, daß analoge Vor-
gänge, wie z. Z. in Landsberg-Soldin, ſich
bei den nächſten Reichstagswahlen noch öfter
wiederholen werden.

Jnzwiſchen wächſt die ſozialdemokratiſche
Reichstagsfraktion in unerwünſchter Weiſe an.

Leipzig, 19. Nov. Die „Leipz. Neueſt.“
ſchreiben in einem längeren Artikel u. a.
Das Verhältnis, das ſich zufällig durch die
raſche Folge der Kämpfe an der Saale und
Warthe und durch die Konſtellation ergibt,
daß hier die Liberalen auf die Konſervativen
und dort umgekehrt die Konſervativen auf
den Liberalismus angewieſen ſind, wird den
klaſſiſchen Beleg dafür ſchaffen, ob wirklich
der geſunde im Block ruhende Gedanke noch
auferſtehungsfähig iſt oder ob er wie ein ein-
gemauerter Lama von Tibet ewig im dunklen
Grabe verharren ſoll. Allzu optimiſtiſch darf
man leider nicht ſein. Denn obgleich der
Führer der Liberalen in Halle mit aller Jn-
brunſt ſeine märkiſchen Geſinnungsgenoſſen
zum Eintreten für den Konſervativen zu treiben
ſuchte, haben die Liberalen in Landsberg doch
vur den feigen Ausweg betreten, ihren An
hängern die Abſtimmung freizugeben; ja, ſie
haben ſogar, wenn auch nicht in ausdrücklichen
Worten, zu erkennen gegeben, daß ſie in dem
Genoſſen das kleinere Uebel erblicken. Sie
halten es vielleicht mit der üblen Auffaſſung
des „Berliner Tageblatts“, das den Liberalen
zwardringend empfiehlt, „die agrariſchen Unter-
ſtützung in einem gegen die Sozialdemokratie
geführten Wahlkampfe nicht zu unterſchätzen“,
den Rat jedoch, zum Entgelt in Landsberg
Wahlhilſe zu leihen, entrüſtet zu verwerfen,
das alſo die Ware kaufen, aber nicht bezahlen,
Dienſte annehmen, aber nicht erwidern, und
ſo eine politiſche Moral aufſtellen will, die
mit den Grundſätzen von Treu und Glauben
noch beträchtlich weniger, als nichts zu tun
hat. Wenn in Landsberg die 6400 Liberalen
ſich wirklich der Wahl enthalten würden, dann
wäre der konſervative Si g, da die Rechte in
der Hauptſchlacht 9470, die Sozialdemokratie
aber nur 7555 Stimmen erhielt, da auch die
Genoſſen ſchwerlich noch über ſtärkere Reſerven
verfügen, ohne weiteres gegeben. Nur ein
direlter Verratan der gemeinſamen Sache des
Bürgertums würde Landsberg zu Fall bringen
und das Schauſpiel heraufbeſchwören, daß in
einem Kreiſe, der noch in der letzten Haupt
wahl faſt 16 000 bürgerliche gegen 7 Tau-
ſend ſozialiſtiſche Stimmen aufgebracht, die
rote Fahne emporgezogen wird.
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Janros über die Lage in Eunropa.

Paris, 18. Novbr. Jn der Kammer
führte bei der Generaldebatte über das Budget
Jaurèss unter anderem aus: Was das
Budget hauptſächlich belaſte, ſeien Militär
ausgaben. Die heutige Lage werde beherrſcht
vom deutſch- engliſchen Gegen-
ſatz. Die Marokkokriſe wie der Balkankon-
flikt ſeien darin nur Epiſoden. Aber der
Zwieſpalt könne allmählich ausgeglichen
werden. Und hiezu müſſe Frankreich bei-
tragen. Ein Krieg würde Deutſchlands wie
Englands wirtſchaftliche und finanzielle Macht
tief zerrütten. England würden in ſeinen
Kolonien unüberſteigliche Schwierigkeiten er
wachſen. Aber Jaurds hofft beſtimmt auf
einen deutſch- engliſchen Ausgleich.
keinen Umſtänden jedoch darf Frankreich ſich
in einen Konflikt oder in Jntriguen ver-
wickeln laſſen. Wir Sozialiſten verwerfen die
Revanche bis in ihre verſteckteſten Wurzeln.
Nur im Frieden wird die notwendige Wieder
herſtellung (Réparation) erfolgen. Jaurès
beſpricht hierauf die innere militäriſche Si-
tuation. Durch die zweijährige Dienſtzeit
würde das Land ausgepumpt. Man ecrhalte
nicht die vorberechnete Zahl Mannſchaften
(Bewegung im Hauſe; Widerſpruch). Man
habe die deutſche Organiſation zu genau
kopiert; man ſolle vielmehr die Schweiz nach-
ahmen. Jaurss krittſtert Cocherys Budget:
dieſer kranke an einem Anfall von Ehrlich-
keitswut.

Zur Verlobung König Mannuels.
London, 19. Novbr. Die Verlobung

König Manuels von Portugal mit einer
engliſchen Prinzeſſin ſteht, wie dem „Daily
Expreß“ aus Windſor berichtet wird, bevor.
Die Unterhandlungen werden hauptſächlich
durch den portugieſiſchen Miniſter des Aeußern
geführt. Die ſchwierigſte ſcheint insbeſondere
die religiöſe Frage zu ſein, doch werde ſich
wohl ein Ausweg ähnlich dent bei der ſpa-
niſchen Heirat finden laſſen.

Paris, 19. Novbr. Am 23. November
trifft der portugteſiſche Miniſter des Aeußern
und am 24. König Manuel mit Gefolge hier
ein. Am 26. findet ein offizielles Bankett im
Ely's ſtatt. König Manuel verläßt Paris
am 28., um direkt nach Liſſabon zurückzu-
kehren.

Der Präſident des Reichstags über
die Reichsfinanzreform und die

politiſche Lage.
Der Präſident des Reichstages Graf zu

Stolberg- Wernigerode hat ſeinem Wahl-
kreiſe die folgende Erklärung abgegeben:

Groß-Kamin in der Neumark, 18. Novbr.
1909. Auf mehrfach aus meinem Wahlkreiſe
an mich ergangene Anfragen erkläre ich, daß
ich durch Krankheit verhindert war, an der
Abſtimmung über die Erbanfallſteuer teilzu-
nehmen. Jm übrigen würde, wenn dieſe
Steuer in dieſer Abſtimmung angenommen
wäre, die Finanzreform geſcheitert ſein und
wir hätten gegenüber einer unb ſtimmten Zu-
kunſt geſtanden. Der Vorausſicht nach iſt
bei ſparſamer Wirtſchaft der Bedarf für das
Reich zunächſt gedeckt, und wir werden uns bis
auf weiteres mit neuen Steuern nicht zu be-
ſchäftigen haben. Es würde alſo ebenſo
gegenſtandslos wie verde blich ſein, wenn man
Meinungsverſchiedenheiten, die während der
Beratung der Finanzreform zwiſchen Ge-
ſinnungsgenoſſen beſtanden haben, jetzt fort
ſpinnen oder neu beleben wollte. Gerade
jetzt bedürfen wir einer ſtarken, ge-
ſchloſſenen und ſelbſtändigen
konſervativen Partei, und je ſelbſt-
ſtändiger dieſelbe iſt, um ſo mehr wird es ihr
möglich ſein, freundliche Beziehungen zu den
anderen bürgerlichen Parteien zu pflegen.
Das Weitere behalte ich einer mündlichen
Ausſprache vor. Dr. Udo Graf zu Stol-
berg Wernigerode, Abgeordneter des Wahl-
kreiſes Oletzko--Lyck--Johannisburg.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 19. November. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer, Fürſt Fürſtenberg

„Unter

Werſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 21. November.
und die Törige Jagd geſellſchaft vegaden ſich
heute früh von Donau-Eſchingen aus um
101 Uhr zur Jagd nach dem Revier im
Unterhölzer Wald. Das Frühſtück wurde im
Jagdſchlößchen zu Unterhölzer eingenommen,
wohin ſich auch die Damen begaben. Der
Chef des Militärkabinetts General v. Lyncker
iſt zum Vortrag beim Kaiſer in Donau
eſchtingen eingetroffen. Als Jagdgäſte beim
Fürſten ſind ferner angekommen Prinz und
Prinzeſſin Karl Emil zu Fürſtenberg, Prinz
und Prinzeſſin Gottfried zu Hohenlohe-
Langenburg und Prinzeſſintochter.

Köln, 19. November. Eine Berliner
Korreſpondenz verbreitet die Meldung, daß der
Kölner Männer Geſangverein
wahrſcheinlich die beabſichtigte Reiſe nach
Jtalien aufgeben werde. Hierzu erfährt ein
Mitarbeiter der „M. N.“ auf Grund von Er-
kundigungen an maßgebender Stelle, daß die
Abſicht, die Reiſe zu unternehmen, nach wie
vor beſteht und daß alle Vorbereitungen
dazu im Gange ſind. Die Annahme iſt be

rig daß der Verein in Jtalien überall
gute Aufnahme finden werde. Entſchieden
unwahr iſt es, daß die Verhandlungen mit

Stellen in den l itzten Tagen, wahrſcheinlich
unter dem Drucke der jüngſten Vorfälle und
der ſonſtigen Haltung des offiziellen Jtaliens
dem Deutſchen Reiche gegenüber, zu dem
Schluß geführt hätten, daß der Verein höchſt
wahrſcheinlich ſeine Jtalienreiſe aufgebe.

7Totenfeſt.
Als könnten ſie reden, ſo eigen blicken uns

heut die ſtillen Grabhügel an, die der Schnee
mit ſeinem zarten Weiß, und die Liebe mit
friſchem Grün bedeckt hat. Und ſie können
auch reden, dieſe ſtillen Hügel wer nur
mit treuem Herzgedenken und wahrem Troſt-
verlangen vor ihnen ſteht, der kann ihre
ſtumme und doch ſo beredte Sprache ver-
ſtehen. Es iſt, als ob ſie erzählten aus ver-
gangener Zeit und doch zugleich hinauswieſen
in ein Land der Zukunft. Du ſiehſt ſie wieder
die dahingeſchwundenen Geſtalten, die einſt
an deiner Seite wandelten, es blickt dich
wieder an, das ernſte treue Vaterauge, das
über deiner Kindheit wachte, du fühlſt ſie
wieder, die »weiche Hand der Mutter, die ſo
unermüdlich dich gepflegt. Du biſt ſeitdem
vielleicht ſelbſt alt geworden. Aber heut
wacht die Ertnnerung auf und führt dich
leiſen Schrittes bis in die Gefilde deiner
fernen Kindheit zurück. Aber auch manch
friſcher Hügel redet von verwelfktem Glück
und von entblätterten Hoffnungen und fordert
ſeine Tränen. Und all die lieben Geſtalten
haben dir etwas zu ſagen und dich etwas zu
fragen, und es mag wohl ſein, daß neben dem
Weh des liebenden Gedenkens auch ein banges
Reuegefühl im Herzen ſich reg!, Reue über
verſäumte Liebe und unbezahlte Dankesſchuld.

Aber über den ſchneeverhüllten Hügeln und
über den grünen Kränzen ragen die Kreuze
mit ihrem Troſteswort, und ſie weiſen dich
über dieſe Gräberwelt hinaus zu einer ewigen
Lebenswelt. Und ſie fragen dich, du Erden-
pilger: wo geheſt du hin Siehe, ſie alle
über deren Gräbern heut die Totenfeſtzlocken
läuten, ſte atmeten einſt wie du im Licht der
Sonne, wo ſind ſie nun Wo gingen ſie
hin Und auch dein Pfad nähert ſich immer
mehr dem Ende was wird dein Ziel ſein,
dein ewiges Ziel Wo geheſt du hin Jns
Grab Das iſt ein troſtloſes Ziel. Aber
manche wünſchen gar kein andres ſie wiſſen
wohl, warum. Ja, ſterben und dann alles
vorüber aber wer ſagt dir gut dafür

ſterben ſchlafen
Schlafen! Vielleicht auch träumen! Ja, da

liegt'sWas in dem Schlaf für Träume kamen

mögen,
wenn wir den Drang des Jrd'ſchen ab-

geſchürtelt (Hamlet.)
Willſt du wahrhaft geneſen von deiner

Trauer und von aller Angſt, willſt du mit
Herzensfri den und freudiger Hoffnung deinem
eigenen Grabe entgegenwallen, ſo lerne Jeſum
fragen: Wo geheſt du hin? Und er
wird dir den rechten Weg und ein ſeliges
Ziel zeigen und wird dich mit ſich führen an
treuer Hand.

den maßgebenden deutſchen und italieniſchen

Su

Cokales.
Merſeburg, 20. November.

Jm WMieter-Verein hielt geſtern abend
(in der „Reichskrone“) der Vorſitzende des
Verbandes Deutſcher Mietervereine, Herr
Schriftſteller O. Meißgeier aus Leipzig
einen Vortrag über das Thema: Aufgaben
und Ziele der Mietervereine.“ (Ein Referat
wird in nächſter Nummer erſcheinen. Die Red.)

Verkehrs-Verein. Jn der vorgeſtern,
Donnerstag, Abend ſtattgefundenen Vor
ſtandsſitzung gedachte zunächſt der Vorſitzende
mit ehrenden Worten des verſtorbenen Vor
ſtandsmitgliedes Herrn Handelsgärtner Richter
und machte ſodann verſchiedene geſchäftliche
Mitteilungen, u. a. über Beſchaffung kleiner
Wohnungen. Die Tagesordnung wurde
folgendermaßen erledigt I. Es wurde end-
gültig feſtgeſetzt, on welcher Stelle dem Ver-
kehr dienende Schilder auf Koſten des Vereins
angebracht werden ſollen.
erklärte den Beitritt des Vereins zum Bunde
Mitteldeutſcher Verkehrs-Vereine. 3. Eine An
regung der Merſeburger Turnerſchift, betreffend
den nächſten Sommerfahrplan, ſoll z. Z. vom
Vorſtand bearbeitet werden. 4. Der Antrag
des Bürger- Vereins Süd und Weſt auf
Weiterführung der elektriſchen Trambahn bis
zur Kaſerne ſoll unterſtützt werden. 5. Wegen
Errichtung einer elektriſchen Bahn von Mer-
ſeburg durch das Geiſeltal nach Müch In ſind
Verhandlungen gepflogen, und wird der Vor-
ſtand dieſe Angelegenheit energiſch weiter be-
handeln. Der Vorſtand iſt der Anſicht, daß
eine derartige Bahnverbindung für Merſeburg
ſehr wünſchenswert iſt. 6. Dem Vorſtand iſt
vom hieſigen Magiſtrat eine Anfrage der
Mitteldeutſchen Eiſenbahn Bau- u. Betriebs-
geſellſchaft zugeſchrieben worden, betreffend die
Bahnverbindung Merſeburg-Zöſchen- Leipzig.
Der Vorſitzende hat ſich mit der betreffenden
Geſellſchaft in Verbindung geſetzt und wird
demnächſt der Direktor derſelben nach hier
kommen, um ein Programm für das weitere
Vorgehen zu erörtern. 7. Weiter wird be
ſchloſſen, bei dem Eiſenbahnminiſter über den
Stand des Projekts der Eiſenbahn Merſeburg-
Leutzſch Erkundigungen einzuziehen. Der
Vorſitzende wird in der nächſten Vorſtands-
ſitzung darüber berichten. 8. Elſter-
Saale-Kanal. Der Vorſitzende berichtet
eingehend über die in dieſer Angelegenheit ſeit
der letzten Sitzung geſchehenen Schritte und
bemerkt, daß von verſchiedenen maßgebenden
Herren dem Projekt ein großes Jntereſſe
entgegengebracht und in liebenswürdigſter
Weiſe Unterſtützung zur Durchführung des
Projekts zugeſichert worden ſei. Es ſoll
gleich der Leipziger Kanal Geſellſchaft hier-
ſeibſt eine G. m. b. H. zur Förderung des
Kanalbaues gegründet werden, und find hier-
zu bereits rund 8000 Mk. gezeichnet. Dieſer
Tage ſollen Aufforderungen zu Zeichnungen
an eine weitere Anzahl Jntereſſenten ergehen,
und iſt begründete Hoffnung vorhanden, daß
die Gründung der Geſellſchaft in nicht allzu-
langer Zeit zu Stande kommt. Die Gefell-
ſchaft ſoll den Namen „Elſter-Saale-Kanal-
Geſellſchaft m. b. H.“ erhalten. 9. Der Vor-
ſtand iſt vom hieſigen Magiſtrat erſucht
worden, weitere Unterlagen betreffs Errichtung
einer Reichsbanknebenſtelle zu beſchaffen. Der
Vorſitzende wird dies ſofort erledigen und
erklärt derſelbe, daß der vom Magiſtrat wieder-
holt geſtellte Antrag auf Errichtung einer
Reichsbankgebenſtelle die wärmſte Befür-
wortung Seitens der hieſigen Behörden,
hauptſächlich des Herrn Regierungspräſidenten,
gefunden habe. 10. Eine Anregung Sonn-
tagsfahrkarten betreffend, wird für nächſte
Sitzung zurückgeſtellt und die in vieler Be-
ziehung hochintereſſante Sitzung vom Vor-
ſitzenden kurz nach 11 Uhr geſchloſſen.

Provinz und Umgegend.
Halle, 19. Nov. Unmittelbar vor Fertig-

ſtellung des mit einem Koſtenaufwande von
einer viertel Million erbauten feſten Ver
wahrungshauſes brachen aus der Jrrenanſtalt
Nietleben zwei zu langfährigen Zuchthaus-
ſtrafen verurteilte geiſteskranke Verbrecher
aus, nämlich der Architekt Zehfuß und der
Zimmermann Wolf. Es fehlt vorläufig jede
Spur von den Verbrechern.

2. Der Vorſtand

Eingeſandt.
Was will das Blaue Kreuz? Wir

antworten Des Blauen Kreu es Hauptauf-
gabe iſt die Rettung der Opfer der Trunk-
ſucht für Zeit und Ewigkeit mit der Hilfe
Gottes und Seines Wortes. Wir bekämpfen
nicht den Gebrauch der geiſtigen Getränke,
ſondern den Mißbrauch, die Unmäßigkeit. Dies
Ziel zu erreichen, iſt uns die völlige
Enthaltſamkeit das beſte, ſicherſte und
praktiſchſte Mittel. Unſere Eathaltſamkeit,
wie alle unſere Bemühungen um die an den
Alkohol gebundenen Menſchen, ſoll nun die
Hand der Nächſtenliebe ſein, die wir durch
Schriftverbreitung, Beſuchen und Unter
redungen jeden Donnerstag abend
81 Uhr in der Krippe, Seffnerſtraße 1,
bieten. Wir laden namentlich zu letzteren
herzlichſt ein.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Poſen, 19. Nov. Nach dem Leichen
befund iſt anzunehmen, daß die Familie des
Landwirts Waszilewski in Tursko
im Schlafe überraſcht wurde. Das Gehöft
wurde verſchloſſen vorgefunden. Die Mörder
müſſen ſich abends hineingeſchlichen u. morgens
nach Verlaſſen des Hauſes dieſes verſchloſſen
haben. Die neueſten Feſtſtellungen haben er-
geben, daß nicht ſieben, ſondern acht Per
ſonen den Mördern zum Opfer ge
fallen ſind, und zwar Waszilewski, ſeine Frau,
5 Kinder und der alte Vater. Man nimmt
an, daß die Verbrecher über die ruſſiſche
Grenze geflohen ſind. Die deutſchen und
ruſſiſchen Behörden entſalten eine fieberhafte
Tätigkeit, um der Mörder habhaft zu werden.
(Vergl. unter „Königsberg“, Vermiſchtes in
der Beilage zu dieſer Nummer. Die Red.)

Köln, 19. Nov. Das Korps „Boru ſia“
in Bonn iſt w gen verſchiedener Exzeſſe, die
ſich Mitglieder in Bonn und auf Ausflügen
nach Mehlem haben zuſchulden kommen laſſen,
vom Senat der Unwerſität Bonn für ein
Semeſter ſuspendiert, wodurch die
Farben der Boruſſen vorläufig verſchwinden
werden. Dieſem Bonner Korps gehört be
kanntlich Kaiſer Wilhelm als alter Herr, ſo
wie mehrere Hohenzollern an.

h

Hierzu eiue Beilage.

en
Neue Seidenstoffe

glatt u. gemustert in gohwarz, weiss u.
allen Farben für Braut-, Gesellschafts-

und Strassenkleider.
Hervorragende Auswahl
zu besonders billigen Preisen.

Es kommen nur erstklassige, solide
Fabrikate zum Verkauf.

Brummer Benjamin
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 22/23.

c

4 et d r z 5h h u t
Zu haben in den einschlägigen durch
Plakate Kenntlich gemachten Geschäften.

n 9 rc J Ju ö Ph L 9c mmerm T V V V V W E. V. W C V W M C V M V G M C n a m e e m i gen m
am M



Nuwmer 273. 1909.
Kleines Feuilleton.

J Eine eigenartige Titnlierung war
dem Berginvaliden Golab aus Vorbeck

Vo rung

als Bergbettelmann
von der Behörde zutetl geworden. Eine Kanzliſt hat nun für die Benachrichtigung
Benachrichtigung an ihn, worin ihm mitge- Golabs die
teilt wurde, daß ſeine Eingabe an den nommen.Düſſeldorfer Regierungspräſidenten weiterge-

z ſei, trug die Adreſſe: „Ag den Bergettelmann Golab gab dieſe
Aufſchrift an die ſozialdemokratiſche Preſſe, Haft
die die Angelegenheit aufgriff. Die „Köln.

entlaſſen worden

v

Danach hat ſich der Berginvalide in der
jetzigen wie auch in früheren Eingaben ſelbſt

unterzeichnet.

Adreſſe deſſen Eingaben ent

Zu den Breslauer Attentaten wird
gemeldet, daß der verhaftete Referendar Feig
gegen eine Kaution von 25,000 M. aus der

iſt.
einem Breslauer Blatte, ſeine Verhaftung be-

nebſt „Jluſtr. Sonnmagsblatt., Sonntag, ven 2 November.
auf. uhe auf Aner Verkettung widriger Umſtande

Er habe niemals die Attentate begangen.
Am Sonntag abend ſei er zufällig im Süd-
park geweſen. Beim Heraustreten aus einem
Gebülſch ſei er grundlos verhaftet worden.
Leider habe er in der hinteren Rocktaſche
einen kleinen Revolver getragen, der aber un
geladen geweſen ſei. Unwahr ſei, daß man
ihm zwei Schußwaffen abgenommen habe.
Bei den Attentaten im September ſei ſein
Alibi erwieſen, da er damals eine militäriſche
Uebung gemacht habe.

Ein

Feig erklärte

asseler
Hafer-Kakao

Wird bei
Blutarmut und Bleichsucht

als Kräftigungsmittel tausendfach ärzt-
lich empfohlen. Nur echt in blauen

Kartons für 1 M., niemals lose.

99999990999000999099959095 e 5 CTeiehmann's Hotel dats
Ammendorf Z
Angenehmes Verkehrslocal a z

C. Bauers Pilsener Pilsener Kaiserquell Spatenbräu.

Dito Zimmermann.
D eG 09929200009000000909099990000009000000900

Salon, auch HruchHriketts
ſind vorrätig und werden auch ohne feſten Ab-
ſchluß zu Konkurrenz- Preiſen abgegeben.

Wrikettfabrik Lützkendorf,
der Dörſtewitz-RattmannsdorferBraunkohlen Jnduſtrie- Geſellſchaft.

Kein Clehtüker versäume
eine häusliche Trinkkur mit dem Assmannshäuser nat. Gicht-

(Alte
Grube)

Wasser zu machen. An doppeltkohlens. Lithion stäürkste
Therme. Von ärztl. Autoritäten erprobt und empfohlen als
specifisch wirksam gegen:

bich Rhenma, Steinleiden Nieren- und
Ischinas, Blasenerkrankungen.Fragen sie Ihren Arzt. Ueberall

Niederl. A. Biosegi,. Domapotheke Merseburg.
Heilberichten kostenfrei durch

blehthan Assmannshausen am Bheln.

erhältlich. Laupt-
Broschüre D. mit

Pilaſtophen Schaſiparcen

die Beſten der Welt 25 cm 2 ſeitig beſpielt 2 Mark

Fritz Lange, Schallplattenſ: vbrik Leipzig 37

a asgestattet

als:

Broschüren, Prospekten, Cirkularen,
Rechnungsformularen,

Einladungs- und Visitenkarten, Programms,
Tischkarten, Festliedern,

Verlobungs-, Vermählungs-, Trauerbriefen
u. 8. W.

Sorgfältige, scohnellsto Ausführung bei eivilen Proeisen,
r

Telephon No. 274.

per Stück. Grögte Auswahl. Alle bekannten Sachen
lieferbar. Plattenverzeichniſſe ſofort auf Wunſch gr. u. fr.
Alte Schallplatten, welche Sie nicht mehr ſpielen laſſen 7
nehmen wir mit Einer Mark per e in Zahlung.

San mer Vorteil r von s gew ähri.Conzertnodein 1000 St. M. 1. r in ch alldoſen.

Die Goſohrten
sind darüber einig, dass Kathreiners Malzkaffee jeder
Familie aufs beste empfohlen werden kann, denn er
ist von vorzüglichem Geschmack, wohlbekömmlich und
dabei ausserordentlich billig! Für Kinder, Frauen, Nerven-
und Magenleidende von hervorragenden deutschen Aerzten
empfohlen! Machen Sie einen Versuch und verlangen
Sie Kathreiners Malzkaffee bei lhrem Kaufmann.

Carl aieseguin's
Handelslehranstalt,

H alle a S., Sternstrasse 10,
beginnt neue

Tages- und Abendkurseu Herren und Damen zur

Künstliche Zähne,

Plomben etc.
tadelloſer Ausführung La in kaufm., landw. u. ge-

ve nonende Behandlung werbl. Buchführ., Maschinenschreib.,

Tahm o re mermior Schönschrift. Stenographie. Kontor-
7 7 F J 7. praxis, Sprachen etc.

n

täglichHonorar mässig.
Vur Bnzel-Unterricht.

Pernruf 3013Prospekte gr: tis.

Vie ne ährige beste W r n
Tahdverdachling

Gemeinde

Willy Muder,
Merseburg. Markt 19

Inb.: Uuber t
Wo kaufen Sie ſoriwehrend

prima hausſchlachtene
u Wurſtwaren

Nur bei derH. Lehmann. Viktnalienhandlung,
Dammſtraße 4.

Jeden Donnerstag Schlachtefeſt.
Preußiſcher Beamtenverein.

Leung
Sonnabend, den 27. November d. J.,ichnittage 4 Uhr
im Gaſthauſe öffentlig

ſoll

meiſtbietend

Wegen Aufgabe des Geſchäfts

nur nachweislich

e.
in aute Hände

2 Oldenburger, Stute u.,
Wallach, 7 Jahre alt
175 boch, Prachtexemplare,

ſind wit ſchriftl. Garantie, ſowie
mit Geſchirr für 1150 Mk. zu verk.
Leipzig-Lindenau, Lütznerſtr. 16,

Tel. 14839
Tischlerei mit Maschinenbetrieb.

Otto Scholtz Ww.
NMerseburg., Gotthardtstr. 34
empfiehlt sich zur Anfertigung aller
ins Möbel- und Baufach schlagenden
Arbeiten

Auf Wunsch stehe
zu Diensten.

Stadttheater in Halle.

mit Zeichnung

Sonntag, 21. November, abds.
7 Uhr- Die Königin vonSaba. (Mit neuer Ausſtattung und
Ballet) Montag. 22. Novbr.,
abds. 7 Uhr Fm Klubſeſſel.Dienſtua, 23. Nopbr., ab 77
Uhr: Lohengrin. Minwoch,
24. Novbr. nachm. 3 Uhr: Die
Jungfrau von Orleans. Abds.
71 Uhr Figaro's r SDonnerſtag, 25. Novbr., abos. 7
Uhr: Förſter Chriſtl Freitag,
26. Noovr., abde. 71 Uhr Der
General-Oberfſt.IIerrschaſtl. Wohnung

Halles str. 9 II. tageper 1. Janna b vil. früher zu
rn

B. Teichmann,
Weimar b. Rißnitz. (2242

M. 900,000
lange Jahre unkündbar. auf erste
Ackerhypothek zu 40/0. auf II.
Stelle billigst sofort oder 1910
zahlbar auszuleihen.
B. J. Baer. Bankgeschäft.

Halle a. S.
warz harig er

Hund upelhufen

T c

u Dankbarkeit

Die Merseburger

Kreisblatt-Druckerei
t e 2 a mit

e modernstem Typenmäaterial
empfieblt sich zur

r Lungen und Aſthmaleidenden,
überhaupt alle, die an Huſten, Lungen m r mngenſpidenaſfeklionen, Atemnot, Heiſerkr,
Luftröhren, und Bronchialkatarrh c. X. d erſuchen, mir in ihrem eigenen Intereſſe ihremitzutellen DJch teile jedem gern, die hen ergütung des Portos, mit, auf welche einfache und billige

Weiſe mir dei meinem ſchweren Lungenleiden geholfen wurde. NB. Es handelt ſich nicht um ein S

Anfertigung von Drucksachen jeder Art,

mittel oder einen koſtſpieligen Apparat. Alb. Nöbeling, Lehe i. Han.

h

verpachtet werden.
Mon 22. Nove mber d. J., Be in gut gen 1 verden im in Geg der u t rkoſtenabends 8 h im Saale der hekenivtgegeden, Wanne vor u d Jntersth one gebühren abzu holen

6 c F. v„Reichskrone“ Vortrag des Herrn den Termine in meiner Wo ung Zöeehen Vr 37.
Stiftsſuperintendenten, Profeſſor eingeſehen werden. cr.Bthorn über: F L e ung d. 270 Nopvewhber 1909 S C hema ngeln

Delten nan Kilt Her Jagdvorsteher e Lllernencſter Koner Jagdvorsteher. heit r anDeklen von Filiencron. en daEin Charaklerbud aus der neueſten h e und Kraftbetriedeutſchen Literatur liefert billigſt untDer Vorstand. Möbel Spiegel langt. Garantie,
Einen Lehrling

mit auter Schulbildung ſuche zum
April 1910 unter günſtigen Be-

Ooinqun gen.

Otto Bretschueider.
Eiſenwaren, Haus- u. Küchengeräte.

Gute Existenz
J erhal en koſtenlosJunge Leute ausführl. Proſpekt

der Landwirtſchaftl. Lehranftalt und
Lehrmolkerei, Braunſchweig, Ma-
damenweg 158. Tauſende von
Stellungen beſetzt. Direktor Krauſe.

Jn 16 Jahreu über 3000
Schüler.

Hugo Lichtenfeld
BRau- u. Möbeltischlerei

Rosenthal 20
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller
in das Bau- Und Möbelfach
ſchlagenden Abeiten. Prompte Be

dienung, billigſte Preiſe.
Großes Lager

fertiger Särge.

und Poſterwaren
beſter Qualitat zu coulanten Preiſen.
Großes Lager fertiger Särge

empfiehlt

Kappel,
Nenmarkt 22.

Tischlermeister.
Moderniſieren und Aufpolieren

Säüchsisch-Thüringische-
Wäschemangel Industrie

J 3 99Gera-Reuss 36. Ileichstr. 22

Lebkuchen
von Heinrich Häberlein, Nürn-
berg, friſch eingetroffen.
G. Schönberger's Konditorei.

aon Möbeln wird ſauber und billig (R. Becker.)
vusge ührt.

Hochzeits-, Viſiten Kremſer.Park und Jugr wagen
in vornehmer Equ pierung ſtellt

Goldener Löwe,
Otto Obenaut.

Tel. Nr. 298.
in einer Stunde tadellos m eDesgl. halte zwei flotte Reitpferdebeziehen laſſen in der weitbekannten fl g.

gefl. Jntereſſenten zur Binutzungabereit
S Heinze Herzogl. Anh.
fabrik U. M. 000 000 M.

Wenn Sie
nach Halle kommen,

können Sie Jhren Schirm

Untere Leipziqger-Str. 98.ch lange unkündbar, auErprobte Stoff Qualitäten, fAckerhyporhek, zu
150 Muſter. gür iſt. B. ding. auszule h. AnträgeSthirwe, Spazierſtöcke, Fächer. t. A. P. 228 an Rud. Mosse,

Auswahlſend bereitwilligſt. Magdeburg.

a h
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C. Steckner.
Damen-Valetots,der Tergertgten halber S ganz beſonders preiswert. TJaquets, Eoſtüme

Liebhaber
Künste

Tieſhbrand, Flachbrand,

Mosaikhrand, Tarso,
Metallplastik, Batik,
Kerbschnitt, Flachsehnitt

eignen sich als
Weihnachtsgeschenke

ganz besonders.

Geschmackvolle Zeichnungen,

Grosse Huswahl

Billige Preise.

Meine illustr. Cataloge
stehen Interessenten gern zur
Verfügung.

Blrennapparate,
Werkzeuge, Beizen.
Oel- und

Aquarelltarben,
Pinsel, Keilrahmen,

Malleinen.
Sämmtliche Mal- unch

Zeichenutensilien
empfiehlt

kich. Lols,
BRurgstrasse 7.
Fernspr. 291.

Oeſhnachts-dusstellung,

S Ahin Beschenkartikeln part.,, u. II. Etage

Möbel- u. Polsterwarenhaus

WV. Bord Schmalestr. 6.
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Tivwoli.
Sonntag, den 21. ſt

Große finendtographiſhe Vorſtellungen

der Weißen Wand.
Aufang 3 Uhr nachmittags bis 11 Uhr abeuds.

Girosses, interessantes Programm, u. a.„Die Botſchaft.“ Spannender Roman aus dem Farmerleben Amerikas, S
Rollſchuhlauf Verein in Auſtralien.“ Hochintereſſantes Sportbild.

„Der Rettungsring.“ Drama aus dem Seemannsleben. „Die Racheeines Gauchos.“ Ecgreifendes Drama. „Aagra, die berühmte Stadt in
Bengalen.“ Herrlich koloriertes Naturbild. „Jch gehe an die See und

verſchiedene andere großartige Dramen.
Zu zahlreichem Beſuch ladet höflichſt ein

die Direktion der „Weißen Wand“.

aaaaaaaaneePrakctisen, big, bequem ist
Wärze In Originaltlaschen und nachgefüllt

bestens empfohlen von
Wilh. Kiessliech, Inh.: Kurt Atzel, Adler-Drogerie, Entenplan 23.

Geistliche
Musikaufführun

äüm Domeo
am Totenfeste, Sonntag, d. 21. No-
vember 1909, abends von 8--9 Uhr.
Mitwirkende: Prl. Elisabeth
Schumann vom Stadt Theater in
Hamburg (Sopran), Herr Musik-
direktor O. Schumann (Orgel). Eine
gemischte Chorvereinigung. Herr
Alfrech Schumann (Orgel-Begl. und

Chorleitung.)

Programm. Orgel-Vorspiel und
Trauermarsch v. Hegg. Choräloe u.
Chöre v. S. Bach. Bruch, Schurig.
Sopran- Lieder v. Wermann, Hmme-

rich, Schubert.

Programm 2zu 1 Mk. (Altar). 0,75
Mk. (vor den Altarstufen), 0.50 Mk
(Schitk) in der Buchhandlung von
Stollberg und im Dom Küster-

hause, pt

Vaterl. FrauenVerein für
Merſeburg Land.

Jm Anſchluß an die Mugileder-
Verſammlung des Vereins wird am

Mittwoch, den 24. November,
uachmittags 5 Uhr im Tivoli

Hirr Pofeſſor Heinrich Sohnrey
0 s B lin einen Vortrag üher
Die Fran in der ländlichen

Wohlfahrtspflege
halten.

Zu dieſem Vortrag ſind auch
Nichtmitglieder herzlich eingeladen.

Eintritt für dieſe 1. Platz 3 Mk.,
2. Platz 1 Mkf., 3. Platz 0,50 Mk.

Für 2. und 3. Platz Familien-
karten 2 Mk. und 1 Mk., gültig für
3 Perſonen.

Die Karten ſind im Vorverkauf
in der Buchhandlung von Herrn
Stollberg und beim Eintritt erhält-
lich. Nach dem Vortrag iſt Gelegen-
h r zu Erfriſchungen gegehben,

Bauern -Verein
Merſeburg und Umgegend

Unſer dresfäh gesD Hhktrbſtvergnügen u
(Konzert, Th ater, Wall)

findet Donnerstag, den 25.
November, von abends 7
uhr im Tivoli ſtati. Wirladen die geehrren Mitglieder nebſt
Familien hierzu ergebenſt ein.

Nichtmitglieder haben ohne Karte
keinen Zutritt.

Der Vorstand
Grammophone

von 18 Mark an bis 1300 Mark
empfiehlt

Julius Grobe,
Automaten-Reſtaurant.

Fernſpr. N. 10.
W Teilzohlung oeſtottet.

Jelſchkes Wckerei
empfiehlt Pfannen- u. Spritzkuchen,

Obſt- und nWindbeutel à 5 Pf. und
Baiſſé Törtchen à St. 10 Pf.

RotKleeheu,
2 Fuhren, werden zu kaufen geſucht.Forſthaus Thiergarten bei Hor-

bura, Bez. Halle.

Vo kauft man vorteilhaſt
Puppen und Spielwaren?
Das Spielwarenhaus Wilhelm Köhler

führt nur anerkannt gute, brauchbare Waren,
iſt das größte Spielwaren Geſchäft am Platze und

weiteren Umgegend,
hat jeden Gegenſtand mit Zahlen ausgezeichnet,
hat freundliche, zuvorkommende Bedienung,
hat eigene Puppenfabrikation u. Reparaturwerkſtatt,
iſt in Verbindung mit den größten und leiſtungsfähigſten

Fabriken Deutſchlands,
iſt dadurch imſtande, preiswert einzukaufen und ſeiner

geehrten Kundſchaft große Vorteile zu bieten,
übernimmt die Aufbewahrung und den Verſand unter

Garantie guter Verpackung,
iſt Mitglied des Rabatt Spar Vereins von Merſeburg

und Umgegend,
ladet zur Beſichtigung ſeiner Ausſtellnng in den modernen

Räumen, Gotthardtſtr. 5, freundlichſt ein.

Spielwarenhaus

e lan e önler-
Je Anfer tigung von

Stiefel und Schuhwaren
n por icher. ſolider, preiswe Ansführunbeſonders ſür abno me und leidende Fage t ziell für Plattfüße.

Reparaturen oller Art, auch Gummiſchuhe ubder, dauerhaft u. ſchnell,Filz ſandalen
einzig ſicherer Schutz bat Glattete. Alleinverfertiger

bringt ſich in empfehlende Erinngzrung.r nnesreßn G. Schuhmachermstr.
Unteraltenburg Nr. I.

Die entzückendsten Neuheiten

in Balltchern und Ballblumen
ind eir getroff n.

B. PIVermacher.,II. Ritterstr. 13, im früheren Spielwarenladen.

e J n
Schmalestrasse 19. FMitsl. d. Rab.-Spar- Vereins a

Für die Redattion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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Provinz und Umgegend.
Schafſtädt, 18. Nov. Der Bankdirektor

Julius Häßler wurde zum unbeſoldeten
Stadtrat wiedergewählt. Jn der Nacht zum
18. d. Mts. wurde ein Einbruchsdieb-
ſtahl in die hieſige Apotheke verübt.
Die Diebe müſſen die dem Gelingen des
Einbruchs günſtigen Umſtände gekannt haben.
Geſtohlen wurde ein Poſten Zigarren und
Zigaretten, verſchiedene andere Gegenſtände
ſowie der Jnhalt der Labdenkaſſe. Auf die
Ermittelung des Diebes iſt eine Belohnung
von 20 Mark geſetzt worden. Heute wurde
die Spur des Diebes durch den Polizeihund
„Lotte“ von der Halleſchen Polizei zu er
mitteln verſucht, leider ohne Erfolg.

Halberſtadt, 18. November. Die
Küraſſtier-Schwadron, die unter dem
Kommando des Rittmeiſters Seubert ins
Mansfelder Streik gebiet aus-
gerückt war, iſt in ihre Garniſon zurück
gekehrt. Mit klingendem Spiel wurde ſte vom
Bahnhof abgeholt. Heute morgen flog ein
Storch über unſere Stadt, der ſich auf
ſeiner Reiſe nach dem Süden arg verſpätet
hat. Jedenfalls wird ihm das winterliche
Wetter allen Anlaß geben, ſeinen voraus-
geflogenen Kamrraden ſchleunigſt zu folgen.

Eiſenach, 18. Nov. Berechtigten
Un willen erregt das Gebahren einiger
Forſtakademiker, die von harmloſem
Studentenulk keine Ahnung haben und in
geſchmackloſer Nachäfferei ödeſte Rüpelei mit
ſolchem verwechſeln. So kam dieſer Tage
ein bierfroher und jedenfalls ſehr k mpfes-
luſtiger Herr in den Farben ſeiner „Ver-
bindung“ ohne jede Veranlaſſung auf einen
Herrn zu, der aus einem Reſtaurant trat und
an der Leine einen Windhund führte. „Sie
ſind genau ſo ein Windhund wie Jhr Hund
da brüllte der Herr Forſtakademiker dem
Herrn ins Geſicht. Dieſer wollte einen Streit
vermeiden und kehrte in das Gaſthaus zurück.
Die Abſicht des Beleidigers, der dem Herrn
gefolgt war, den Streit dort fortzuſetzen,
vereitelte der Wirt, indem er den Streit-
ſüchtigen an die Luft ſetzte. Dieſer, wut-
entbrannt, ſtürzte auf einige des Wegs kommende
Herren zu und gab dem einen ohne die ge-
ringſte Veranlaſſung mit ſeinem Stock einen
wuchtigen Schlag auf den Kopf. Und als
ſich darauf mehrere Herren anſammelten und
dem Angreifer zu Leibe rückten, da ſetzte dieſer
Herr ſeiner Roheit die Krone auf, er zog ein
Meſſer. Man hat ihm das erfreulicherweiſe
bald entwunden, und herb teilende Schutz
leute nahmen den Herrn in Empfang.

Piſſen (Kreis Merſeburg,) 16. Nopbr.
Am Sonntag, den 14. d. Mts., feierte Herr
Paſtor Luther hierſelbſt in aller Sttle
im Kreiſe ſeiner Familie ſein 40 jähriges
Amtsjubiläum, Herr Paſtor Luther, der aus
der Familie des großen Reformators ſtammt,
wurde am 27. März 1841 in Kleineichſtedt
geboren, wo ſein Vater Pfarrer war. Am
14. November 1869 hielt er ſeine erſte
Predigt und übernahm das Pfarramt in
Großburſchla, Proviuz Heſſen. Jm Jahre
1876 ſiedelte er nach Schkeitbar über, wo er
bis zum Jahre 1884 amtierte. Seit 17. April
letztgenannten Jahres verwaltete er die hieſige
Pfarrſtelle, und die Gemeinden und Schulen
der Parochie feierten mit dem Herrn Jubilar
am 17. April d. Js. das 25jäh ige Orts-
jubiläum in feſtlicher Weiſe. Aus Anlaß
der Einweihung der Schloßkirche in Witten-
berg am 31. Oktober 1892 wurde ihm von
Sr. Majeſtät der Rote Adler- Orden IV. Klaſſe
verliehen.

Magdeburg, 19. Nov. Geſtern nach
mittag wurde der Regierungsbaumeiſter
Goebecke beim Ueberſchreiten der Gleiſe
von dem einfahrenden Braunſchweiger Zuge
erfaßt und zermalmt.

Naumburg, 19. Nov. Von der hieſigen
Großbrauerei Hartung u. Berthold wurde die
Brauerei Gebr. Lindner hier käuflich erworben.
Die beiden Betriebe werden verſchmolzen.

Letzlingen, 15. Nov. Gelegentlich der
letzten kaiſerlichen Hofjagd in Letzlingen haben
der Kronprinz von Griechenland und Prinz
Oskar von Preußen vor dem Kaiſer die
Probe mit dem „Sabberbecher“ beſtehen
müſſen. Dieſer Becher iſt einſt vom König
Friedrich Wilhelm III. geſtiftet worden und
beſteht aus dem Stangenende eines mächtigen
Hirſchgeweihes, deſſen Krone ausgehöhlt iſt
und einen ſilbernen Einſatz enthält, der etwa
einen halben Liter Wein faßt. Ueber die
Beſtimmung des eigenartigen Trinkgefäßes
gibt ein ſilbernes Schild Auskunft, das fol-
gende Jnſchrift trägt: „Von Seiner Majeſtät
dem Könige an Jhre Majeſtät die Königin
mit der Bitte, gnädigſt geſtatten zu wollen,

daß dieſer problematiſche Becher bei den
großen Jagdpartien in Jhrer Majeſtät Namen
den Jagdjüngſten vorgeſetzt werde, um auf
Jhrer Majeſtät Geſundheit zu trinken, ohne
ſich zu beſabbern. Fritz.“ Da der Rand des
Bechers zwiſchen der nicht allzu weiten Ge
weihgabel liegt, ſo iſt es nicht leicht, den
Jnhalt des Bechers zu leeren, ohne davon
et as zu verſchütten. Auch Kronprinz Kon-
ſtantin und Prinz Oskar erging es wie ſo
vielen vor ihnen: ſie verſchütteten den Wein
zur allgemeinen Heiterkelt.

Mansfeld, 19. Nov. Den „Leipz.
Neueſt.“ wird geſchrieben „Die Wiederein-
ſtellungder Bergleutedür te nochreichlich 14 Tage
dauern, ehe die Wiederannahme beendet iſt.
Die Gewerkſchaft geht mit der Ablegung
derer, die im Streik eine führende Rolle ge-
habt oder ſich ſonſt in der Ag tation für den
Bochumer Verband hervorgetan haben, außer-
ordentlich ſtreng zu Werke. Jnsgeſamt werden
wohl 700 Bergleute nicht wieder eingeſtellt
werden, das iſt bei einer Streikziffer von
7000. 10 Prozent. Gegen den Landrat von
Haſſel in Mansfeld hat die Belegſchaft
des Zirkelſchachtes eine telegraphiſche Be
ſchwerde an den Oberprä ſidenten
von Hegel abgeſandt, in der ſie den Land-
rat der Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe
bezichtigtund erſucht, gegen ihn das Diſziplinar-
verfahren zu eröffnen. Die Beſchwerdeflührer
behaupten, Landrat von Haſſel habe bei der
Wiedereinſtellung auf dem Zirkelſchacht die
ſich zur Arbeit Meldenden im Bureau des
Betriebsführers über ihre Zugehörtgkeit zum
Bochumer Verband und über die Veranlaſſung
zum Streik ſcharf examiniert nd ihnen das
Verſprechen abgenommen, ſich nicht wieder an
ſoztaldemolratiſchen Beſtrebungen zu betetligen,
namentlich denen, die Soldat geweſen, habe
er aufs ernſteſte zu Gemüte geführt, daß ein
ſolches Verhalten unvereinbar ſei mit dem
Treuſchiour, den ſie dem Kaiſer geleiſtet. Jn
dieſem Vorgehen erblickt die Belegſchaft des
Zirkelſchachtes eine Ungeſetzlichkeit und einen
Mißbrauch der Amisbefugniſſe, weshalb ſie
die Einleitung des Disz plinarverfahrens
fordert.“ (Für die Betroffenen mag es hart
erſcheinen, daß ſie nicht wieder angelegt werden,
indeſſen es hat vorher nicht an wohlmeinenden
Vorſtellungen und Warnungen geſehlt. Aber
die Rädelsführer wollten eine Kraftprobe
gegen die Gewerkſchaft veranſtalten und dieſe
zwingen, „Organiſierte“ einzuſtellen. Das iſt
nun mißlungen, die Leidtragenden ſind die
um ihre gutes Brot gekommenen Berg-
leute. Die Red.)

Weißenfels, 19. Nov. Der Quellen-
beſitzer Karl Hille im benachbarten Orte
Leißling (Leißlinger Köhlerquelle) wurde auf
der Treibjagd im Leißlinger Holze vom
Schlaganfall betroffen. Nachdem er drei
Stunden im Freien gelegen hatte, fand man
ihn tot auf.

Heiligenſtadt, 19. Nov. Die hieſige
Bäcker-Jnnung hat vor einiger Zeit den
vielbeſprochenen Beſchluß gefaßt, in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag keinerlei
Hefengebäck mehr herzuſtellen, ſo daß alſo am
Sonntag morgen die friſchen Brötchen
am Kaffeetiſch der Heiligenſtädter fehlen
würden. Dieſer Beſchluß, der im Publikum
vielfach auf Widerſpruch geſtoßen war, hat
die Genehmigung des Regierungspräſidenten
nicht erha ten. Die Bäcker haben nun ihren
Beſchluß dahin abgeändert, daß in den Abend-
ſtunden am Sonnabend bis 8 Uhr friſche
Backware hergeſtellt und Sonnabends bis 9
Uhr abends ausgetragen werden ſoll.

Schraplau, 19. Nov. Der jährige
Schulknabe Willi Starcke hierſelbſt iſt
innerhalb zwei Tage der Genickſtaare erlegen.
Soweit feſtgeſtellt werden konnte, iſt dies der
erſte Fall des Auftauchens der ſchweren
Krankheit in unſerem Orte.

Magdeburg, 19. Nov. Der Verein der
Braue reien von Magdeburg u. Umgegend
hat die Einführung des Flaſchenpfandes auf
Bierflaſchen (à 5 Pfg.) zur Durchführung ge-
bracht. Bei dem Brand in der Schmidt-
ſchen Zuckerraffinerie ſind gegen 5000
Zentner Zucker verbrannt. Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt.

Küllſtedt (Eichsfel), 19. Nov. Das
Projekt einer Zentral-Waſſerver-
ſorgung der waſſerarmen Bergdörfer des
Obereichsfeldes, das ſchon ſeit über 30 Jahren
ſchweöt, iſt jetzt ſeiner Ausflihrung nahe ge-
rückt. Hier fand unter dem Vorſitz des Geh.
Regierungs und Landra!s Dr. Klemm im
Beiſein des Meliorationsbauinſpektors Wich-
mann aus Erfurt eine gemeinſame Sitzung
der Gemeindevertretungen von Buüuttſtedt,
Effelder, Eigenrieden, Küllſtedt, Struth und

Wachſtedt ſtatt. Der Verſammlung lag das

Statut für einen obereichsfeldiſchen Waſſer-
leitungsverband vor, der die Anlage und den
Betrieb eiger gemeinſamen Waſſerleitung
bezweckt. Das vorgelegte Statut wurde mit
geringen Aenderungen einſtimmig ange-
nommen. Die Geſamtkoſten der V erbandeé-
waſſerleitung waren urſprünglich auf 430 000
Mk. veranſchlazt. Nachträglich wurde auch
Wachſtedt in das Projekt aufgenommen, ſo
daß ſich die Geſamt-Anlagekoſten für die ſechs
Ortſchaften auf 490 000 Mk. erhöhen.

Schneeſtürme und Verkehrsſtörungen.

Vom Thüringer Walde, 19. Novbr.
Die faſt 48 Stunden anhaltenden Schnee-
ſt ürme der letzten Tage haben hier ganz ge-
waltige Mengen von Schnee angehäuft, ſo
daß Wege und Stege weit und breit verſperrt
ſind. Auf der Höhe des Gebirges, z. B. bei
Neuhaus und Oberhof, war bereits am Diens-
tag abend der Verkehr faſt unmöglich und
konnte nur noch durch ſtärkſte Jnanſpruch-
nahme aller Aufräumungsmittel aufrecht ge-
halten werden. Die oft mit 8--10 Pferden
beſpannten Schneepflüge ſind nicht zur Ruhe
gekonmen, und an den Eiſenbahnſtrecken
arbeitete Tag und Nacht hindurch etn ſtarkes
Aufgebot von Mannſchaften, um die Geleiſe
frei zu halten. Namentlich hatte der Güter-
verkehr unter dem Schneetreiben zu leiden, da
die Weichen faſt unbrauchbar wucrden, ſo daß
nicht rangiert werden konnte. Die Bewohner
der Niederungen ſehen jedenfalls gefährlichen
Ueberſchwemmungen entgegen.

Wittenberg, 18. Nov. Bei Gräfen-
hainichen wurde der 50 jährige Wieichen-
ſtellr Krüger während des Schnee
ſturmes vom herannahenden Zuge ergriffen
und ſo heftig zur Seite geſchleudert, daß er
ſofort ſtarb.

Gerichtszeitung.
Halle, 19. Novbr. Der Lehrer Friedrich Kar

Thomas in Friedersdorf bei Bitterfeld
vorigen Jahre von der hieſigen Strafkammer zu
einer Woche Gefängnis wegen angeblicher
führung eines 15 jährigen Mädchens in Gräfen-
hainichen verurteilt worden. Auf ſeine Reviſion hob
das Reichsgericht dieſes Urteil auf und verwies die
Sache zu anderweiter Verhandlung an das hieſige
Landgericht zurück. Der Lehrer begründete ſeinen
Antrag auf öffentliche Verhandlung mit dem
Wunſche, es möge ihm durch öffentliche Verhand-
lung die Möglichkeit gegeben werden, ſich gegen
„Entſtellungen“ in den früheren Preßberichten zu
rechtfertigen. Nach mehrſtündiger Beweisaufnahme
gelangte die Strafkammer wieder zu dem gleichen
Urteil wie früher. Der Lehrer geriet über das fü
ihn ſo ungünſtige Ergebnis der wiederholten Ver-
handlung in heftige Erregung, jammerte laut und
beteuerte, er habe das Mädchen nicht verführt.

Deſſaun, 18. November. Um dem Lärm der
Millionenſtadt zu entfliehen, war Frau B. mit
ihrem Gatten von Berlin nach Deſſau verzogen.
Hier gefiel es ihr im allgemeinen ganz gut, nur ein
Drehorgelſpieler bereitete ihr mit ſeinen Kunſt-
leiſtungen großen Aerger. Sie war der Meinung,
daß der Mann nur bis 6 Uhr abends ſeine ſchönen
Weiſen ertönen laſſen dürfe und wollte ihm dies
dokumentariſch nachweiſen. Jhr Mann hatte ge-
rade einen Steuer ettel erhalten, der ſich in einem
amtlichen Umſchlage befunden hatte. Sie ſetzte nun
ein Schriftſtück auf, in welchem dem Drehorgel-
ſpieler bedeutet wurde, daß er um 6 Uhr Feierabend
machen müſſe. Nachdem ſie das Schriftſtück mit
Direktor S. unterzeichnet hatte, ſteckte ſie es in das
erwähnte Kuvert und ſchickte es dem Spielmanne
zu. Das Landgericht Deſſau verurteilte ſie am 1.
Dezember v. J. wegen Fälſchung einer öffentuichen
Urkunde zu einem Tage Gefängnis. Auf ihre Re-
viſion hob am 6. Mai d. J. das Reichsgericht das
Urteil auf, weil die Annahme einer Privaturkunden-
fälſchung näher liege. Am 27. Juli iſt ſie nun vom
Landgericht abermals zu der niedrigſten Strafe ver-
urteilt worden. Jhre Reviſion gegen das neue
Urteil wurde vom Reichsgericht verworfen.

Mainz, 19. Novbr. Der ſozialiſtiſche Partei-
ſekretär G aeger wurde wegen Unterſchlagung von
Parteigeldern von der Strafkammer in Mainz zu
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Vermiſchtes.
Königsberg, 19. Nov. Jn einem Gehöft in

Boguslawitſch nahe der ruſſiſchen Grenze ſind zwei
Männer, eine Frau und vier Kinder durch Axt
hiebe ermordet worden. Ss ſcheint Raubmord vor-
zuliegen.

Eiſenberg, 18. Nov. Mittwoch abend hat ſich
der etwa 34 Jahre alte, jung verheiratete Forſt-
aſſeſſor Jäger in ſeiner Wohnung erſchoſſen.
Noch iſt nicht feſtgeſtellt, ob ein Unglücksfall oder
Selbſtmord vorltegt.

Knuxhaven, 19. Nov. Fortgeſetzt laufen hier
Hiobspoſten von der See ein. Die norwegiſche
Bark „Ligte“ iſt mit der ganzen Beſatzung unter-
gegangen. Die norwegiſche Bark „Patz“ wurde auf
hoher See hilflos treibend angetroffen und hier
eingeſchleppt.

Chemnitz, 19. Nov. In dem Hauſe Neefeſtraße
Nr. 32 wurden heute morgen das 22 jährige Dienſt-
mädchen Gumbrecht aus Lößnitz und der 18 Jahre
alte Kaufmannslehrling Eulitz aus Obe lungwitz
er choſſen aufgefunden. Der Beweggrund zur Tat
iſt unbekannt.

Großenhain, 19. Novbr. Auf dem Fried-
hofe zu Wartewitz erſchoß ſich am Grabe ſeines
Vaters der achtzehn Jahre alte Poſtgehilfe Schulze,

Ver
war im

urzeit in Lommatzſch, gebürtig aus Prteſtewitz'
tie Gräber der Eltern hatte der Lebensmüde vor-

her mit je einem Kranze geſchmückt.
Leipzig, 19. Novbr. Großes Aufſehen erregt

hier die Verhaftung des Reſtaurateurs Tuchſcherer,
der in der Windmühlenſtraße auf den Namen ſeiner
verheirateten Tochter ein kleines, ſehr beſuchtes Café
betreibt. Tuchſcherer war als als Wechſeldiskontterer
eine ſehr bekannte und geſuchte Perſon, Es iſt ein
offenes Geheimnis, daß er mit großer Virtuoſität
verſchleierten Wucher getrieben hat. Mit ihm iſt
auch ſein Schwiegerſohn Pruggmayer verhaftet
worden.

Tetſchen, 19. Novbr. Die Zelluloſefabrik von
Brune u. Kisker in Neſterſitz a. d. E. hat durch
einen großen Brand bedeutenden Schaden erlitten.

BVerlin, 19. Novbr. Geſtern kam es hier zu
einer aufregenden Diebsjagd. Zwei Burſchen im
Alter von etwa 20 Jahren, die einen Diebſtahl aus-
geführt hatten, flüchteten ſich auf das Dach eines
Hauſes und verſteckten ſich hinter einem Schorn-
ſtein. Als ſich Schutzleute auf das Dach begaben,
wurden ſte von den Dieben bedroht und man
mußte nach der Feuerwehr rufen. Bis dieſe jedoch
eintraf, ergaben ſich die Burſchen, die bei dem dret-
ſtündigen Aufenthalt auf dem Dache nahezu er-
ſtarrt waren.

Cherry (Jllinois), 19. Novbr. Drei Minen-
inſpektoren ſind geſtern in die Mine hinabgeſtiegen.
Sie fanden in dem zweiten Stollen eine Anzahl
von Toten. Da das Feuer in der Grube am Diens-
tag Morgen noch mit unverminderter Heftigkeit
wütete, öffnete die Regierungsfeuerwehr den Schacht
und pumpte durch eine kleine Oeffnung Kohlen-
ſäuregas in die Grube, um den Brand zu löſchen.
Dadurch wurden die Verwandten der Eingeſchloſſenen
faſt bis zur Raſerei getrieben, die nicht nur in
Worten gegen das Oeffnen der Grube und gegen
das Aufgeben der Rettungsverſuche proteſtierten,
ſondern auch die Abſperrungsmannſchaften tätlich
angriffen, damit die möglicherweiſe Ueb rlebenden
nicht gewaltſam erſtickt wurden. Die Regierung
ſah ſich wegen dieſer Szenen veranlaßt, Mann-
ſchaften nach der Grube abzuordnen, um die Ord-
nung aufrechtzuerhalten. Wie jetzt nachträglich be-
kannt wird, war vor einiger Zeit die elektriſche Be
leuchtungsanlage der Grube in Unordnung geraten,
und die Verwaltung hatte erlaubt, daß Fackeln in
den Schächten gebraucht wurden. Es iſt nicht un
möglich, daß nicht ein brennendes Heubündel,
ſondern eine dieſer Fackeln die Kataſtrophe ver-
ſchuldet hat. Näheres wird die von der Regierung
beſtimmte Kommiſſion durch ihre Unterſuchung ans
Licht bringen.

Reuyork, 19. Novbr. Der Tod des Barons
Ludwig Vetſera in Denver (in Colorado) gab den
amerikaniſchen Blättern Gelegenheit, die Tragödie
des Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich in Erinne-
rung zu bringen. Darauf erfolgte durch das öſter-
reichiſche Konſulat in New York die Erklärung, die
Akten der Tragödie ſeien verpackt und verſiegelt.
Sie ſollen am 50. Todestage des Kronprinzen ge-
öffnet und ihr Jnhalt der Oeffentlichkeit übergeben
werden, damit künftige Geſchichtsſchreiber nicht auf
Klatſch angewieſen ſeien.

Kleines Feuilleton.
Fünf Arbeiter auf einem Schlepp-

dampfer getötet. Einer Meldung aus
Brindiſt zufolge wurden infolge Platzens
eines Dampfrohres auf einem Schleppdampfer

in der Nähe von Torre Cavallo fünf
Arbeiter getötet.

Nichts Heiliges iſt mehr Aus
Berlin ſchreibt man Kaum haben Gauner
aſermals die Frechheit gehabt à la Lwilhelm
Voigt, die geheiligten Räume der heiligen
Hermandad (in Königswuſterhauſen bei
Berlin) auszurauben, da hört man ſchon
wieder von einem ähnlichen Streich: Diesmal
iſt eine Kirche die Leidtragende. Einbrecher
ſtatteten jüngſt der Dankeskirche am Wedding-
Platz in Berlin einen Beſuch ab, erbrachen
in der Sakriſtei den Wandſchrank, raubten
eine ſilberne Taufſchüſſel und mehrere
Flaſchen Abendmahlswein! Jn dem Opfer-
ſtock, den ſie ebenfablls „aufknackten“, war
nichts drin, was auf die Mildtätigkeit der
Gemeinde kein gutes Licht wirft.

Tigerplage in Korea. Das ſtrenge
Verbor des Waffentragens und der Waffen-
einfuhr in Koreag, das die Japaner mit aller
Energie durchführten, um die revolutionären
Gelüſte der Koreaner im Zaum zu halten,
hat eine unerwartete und gefährliche Folge
gehabt mit dem Schwinden der Jagdmöglich-
keit haben die Raubtiere ſich gefährlich ver-
mehrt und erfüllen weitum das Land mit
Schrecken. Jm inneren Koreg, ſo berichtet
ein engliſches Blatt, kann man täglich Wölfe
und Tiger auf den Feldern ſehen und das
Reiſen bietet heute große Gefahr. Jn der
Provinz Ping-au z. B. ſind in den letzten
Tagen nicht weniger als 33 Menſchen von
Tigern angefallen worden. Jn einem Dorfe
drang ein Tiger ins Haus und tötete ein
Kind. Die Behörden verfolgen dieſe Ent-
wicklung mit wachſender Beſorgnis, und man
ſinnt auf Mittel, die Vermehrung der Raub-
tiere energiſch einzudäämmen: man hat ſich jetzt
an die zoologiſche Abteilung der kaiſerlichen
Univerſität in Tokio gewendet, um Aufſchlüſſe
über die Möglichkeit zu erhalten, die Tiger-
und Wolfeplage wirkſam zu bekämpfen.
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Waren- u. Möhel-Kreudit-Haus

dobert bumenreich
Halle a. S., Gr. VIric istrasse 24, ISie erhalten dort alles auf Kredit auch nac h auswi ars

unter den leichtesten Zahlungsbedingungen:

Röbel, Anzüge, Kinderwagen,
Teppiche, Paletots, Vederbetten,

Gardinen, Kostümröcke,
Blusen Jacketts, Kleider-

Viliale
Asohersleben
Breitestr. 35.

Miliale
Nordhausen
Rumbach 5.

eto.

wer

Glyzerin, Vaſelin,
Lanolin, Goldeream,

Kaloderma, Byrolin,
Glyzerinſeife,

der Riegel 6 Stück 45 Pf,
in Stücken zu 10, 15, 20, 25 u. 3 Pf,

Boroglyzerin
in Tuben 20 und 40 Pf,,

um die Haut geſchmeidig zu er-
halten.

Oskar ILeberl.
Drogen und Farben,
Burgſtraße Nr. 18.

Enſenpſan 9
iſt die geteilte zweite Etage zu ver
mieten, dieſelbe kann ſofort bezogen
werden. Näheres bei

Moritz Schirmer.

Pferde
i diat iel zum Schlachten

kauft (1975geinnoiad Mövius,Roßſchlächterei m.elektr. Mövius,

Oelgrube 5. Tel. 349.

Damen-
Haar Wäſche

bei Richard Göricke, Dom. 3.
Separater Damen-Salon.

e wp Hausflur.

m e I.
Kerbſchnitt Holz

in vorzüglicher Ware und
verſchiedenen Stärken

empfiehlt

Otto Bretschneicdeer,
Eiſenwarenhandlung. kl. Ritterſtr

lichtbad S
Helios.

Merseburg,Weißenfelſerſtr. 9. Te efon 320.

Elektr. Lichtbäder.
I Erfolgr. Kurverfahren bei

Rheumatismus, gſchias,
J Gicht, Influenza, Aſthma,

Luftröhrenkatarrh, Nerven-,
Haut-, Blaſen-, Magenleid.
Täglich auch für Damen

offen. n 8 l Uhr
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